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Zahl der Biogasanlagen steigt weiter an
Bonn (DMK) - Biogasanlagen haben sich unter manchen Betriebskonstellationen als wertvolles Standbein erwiesen. Dementsprechend positiv scheint sich auch die weitere Entwicklung in dieser Betriebssparte zu entwickeln, wie eine repräsentative Umfrage des Markforschungsunternehmens Kleffmann im Auftrag des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) ergab. Demnach besitzen bereits 7 Prozent der Mais anbauenden Landwirte eine Biogasanlage, weitere 5 Prozent planen den Bau einer Anlage, zum überwiegenden Teil in diesem oder dem nächsten Jahr. Dieser Trend ist in den ostdeutschen Bundesländern stärker ausgeprägt als in den übrigen Regionen. Während die aktuell vorhandenen Anlagen zu 18 Prozent in der Größenordnung bis 150 KW, zu 69 Prozent zwischen 150 und 500 KW und zu 13 Prozent über 500 KW liegen (durchschnittlich 427 KW), geht der Trend bei den in Planung befindlichen Anlagen zu den Größenordnungen bis 350 KW. 76 Prozent der befragten Biogasanlagenbesitzer nutzen den Güllebonus.
(1.020 Zeichen)

Euro Mais 2009 weckt vielfältiges Interesse
Ostheim (DMK) – Die Vorbereitungen zur Euro-Mais 2009 gehen zügig voran. Die französisch-deutschen Maisfeldtage stehen unter dem Titel „Mais hat Zukunft“ und finden vom 11.-13. September in Ostheim bei Colmar im Elsass statt. 

Die Aussaat auf den Demonstrationsflächen erfolgte bei sehr guten Witterungsverhältnissen bereits Mitte April. Parallel dazu arbeiten die Veranstalter an der inhaltlichen Ausgestaltung der fünf Themenschwerpunkte. In diesen jeweils separaten Ausstellungsbereichen werden die vielfältigen Verwertungsformen, zukünftige Trends in der Züchtung und im Anbau sowie die wirtschaftliche Bedeutung der Maispflanze für die Region am Oberrhein dargestellt. 

Das Interesse an der dreitägigen Veranstaltung ist sowohl in Frankreich wie auch in Deutschland sehr groß. Zahlreiche Aussteller und Partner beteiligen sich an der Messe und am Konferenzprogramm, das den Samstag als bilingualen Konferenztag vorsieht. Insgesamt werden rund 5.000 Besucher erwartet. 

Eine Homepage mit näheren Informationen wird in Kürze unter www.euromais.fr freigeschaltet.  

(1.107 Zeichen) 

Mais-Daten und Fakten im Überblick
Bonn (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bietet auf seiner Internetseite www.maiskomitee.de unter der Rubrik Fakten/Statistik ab sofort aktualisierte statistische Daten und Fakten zur Maisernte in Deutschland und Europa an. Im bewährten Kartenformat werden die Ernteergebnisse 2008 im Vergleich zum Vorjahr dargestellt. Im Einzelnen wurden die Anbauflächen, Flächenerträge und Erntemengen zum Download bereitgestellt. Darüber hinaus stehen die Zahlen zu Silomais, Körnermais und CCM erneut auch als Datensammlung in Tabellenform zur Verfügung. 

(586 Zeichen)

Zwischenfrüchte für Biogas nutzen

Bonn (DMK) – Zwischenfrüchte können eine attraktive Alternative als Energieträger zur Biogaserzeugung sein. Gerade für Vieh haltende Betriebe mit begrenzter Flächenkapazität sei der Anbau von Zwischenfrüchten ökonomisch und pflanzenbaulich oftmals sinnvoll, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). 
Verschiedene Studien haben ergeben, dass eine Monovergärung von Gülle nicht rentabel ist. Demnach werden für den wirtschaftlichen Betrieb von Biogasanlagen nachwachsende Rohstoffe zur Kofermentation benötigt. Mit dem vermehrten Einsatz von Zwischenfrüchten als Substrat lässt sich auf Betrieben mit geringerer Fläche der Konkurrenzdruck zum eigenen Futterbau abmildern. Zwischenfrüchte werden oft als Gründüngung zur Bodenbedeckung und Erosionsvorsorge in die Fruchtfolge integriert oder als Nährstoff- und Humuslieferant angebaut. Durch den gezielten Anbau von ertragreichen und silierfähigen Zwischenfrüchten könnten diese zur Energieerzeugung und anschließend das Substrat als Dünger- und Humuslieferant dienen, erklärt das DMK. 

Erste Anbauversuche im Rahmen des Verbundprojektes „Bewertung nachwachsender Rohstoffe zur Biogaserzeugung“, kurz naRoBi, haben bereits gezeigt, dass diese Kulturen ein bisher kaum genutztes Potential für die Biogaserzeugung besitzen. 

Im Rahmen des von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) geförderten Projektes verfolgt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter anderem das Ziel, diese Potentiale zu erschließen. Gemeinsam mit den Verbundpartnern Fachhochschule Südwestfalen in Soest, Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft KTBL e.V., VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH und der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) sollen in diesem Projekt, für das nun ein Verlängerungsantrag gestellt wurde, wissenschaftliche Grundlagen für die Bewertung nachwachsender Rohstoffe zur Biogaserzeugung geschaffen werden. 

(1.914 Zeichen)
Maislabyrinth: Mehr als nur ein Irrgarten

Bonn (DMK) – Die echten Fans können es kaum abwarten, bis die Saison in den Maislabyrinthen richtig losgeht. In den kommenden Wochen wachsen die noch kleinen Maispflanzen zu stattlicher Größe heran. Der Spaß im grünen Irrgarten kann beginnen.   

Maislabyrinthe haben sich in den vergangenen Jahren zu regelrechten Besuchermagneten entwickelt, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). Für viele Landwirte ist das Maislabyrinth mittlerweile viel mehr als ein „zweites Standbein“. Die Vielfalt der Gestaltungsmöglichkeiten kennt keine Grenzen. Um das Labyrinth herum bieten sie nicht nur umfangreiche Informationen, sondern auch originelle Freizeitaktivitäten. 

Interessierte Besucher können sich auf www.agrar.de/labyrinth nach Maislabyrinthen in ihrer Umgebung erkundigen. Etwa ab Mitte Juni steht dort eine nach Postleitzahlen sortierte Liste mit Kontaktdaten und Öffnungszeiten freiwillig gemeldeter Labyrinthe zur Verfügung, berichtet Alfons Deitermann, der derzeit an der Aktualisierung arbeitet. Die meisten Landwirte betreiben Maislabyrinthe. Labyrinthe mit Hanf, Sonnenblumen oder Miscanthus seien eher selten.  

(1.160 Zeichen)
Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais
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